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ö. Jahrgang. Nr. 6. s. Kà ISIS

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schnlvereinigungen der Schweiz.

Der ..Pädagogischen Blätter" 26. Jahrgang.

Kiìr die
Schristleitung des Wochenblattes:

I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

Vellagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vi« Lehrerin

Seschästsstelle der „Schweizer-Schule": «berle » Rickenbach. «inftedeln.
Schriftleitung der .Schweizer-Schule- Luzern: Postcheckrechnung Vll 12S8.

Zuhält: Schule und Heilige. — Jahresbericht des Schweiz, kathol. Erziehungsvereins. — Bei
den Urner Lebrern. — Schulnachrichten. ^ Bllcherschau. — Krankenkasse. — Preßfonds. —
Lehrerzimmer. — Inserate.

Betlag«: Volksschule Nr. 3.

Schule und Heilige.
Von I'd. Lob.

(Schluß.)

Nicht nur wir Erwachsene, sondern auch
unsere Kleinen, vom Oberschaler bis hin-
unter zum A-B-C-Schützen und Kleinlinder-
schaler, bedürfen der Vorbilder, der
Ideale. Unsere Schüler sind denn auch
stets mit Leib und Seele dabei, wenn Prie-
ster oder Lehrer ein wo h lp reparierte s
Bild irgend eines Heiligenlebens zum Ge-
genstande ihres Unterrichtes wählen. Würde
nur noch weit mehr hievon Gebrauch ge-
macht! Denn „Beispiele reißen hin".
Sehr zu begrüßen ist es daher, wenn in
neuesten Schullesebüchern auch einmal einige
Heiligenleben in ihren markanten Zügen
dem Kinde nahe gebracht werden. So ent-
hält z. B. das neue st. ggllische Lesebuch
der V. Klasse die Legenden von Christo-
phorus, St. Martinus und Ida von Tog-
genburg.

Oeffentlicher Dank und lebhafte Aner-
kennung sei jenen gezollt, die sich um die
Aufnahme dieser Stoffe irgendwie verdient
gemacht haben. Wie leicht ließen sich solche

in allen Klassen-Lesebüchern von zuunterst
bis zuoberst einschalten. Ich nenne u a.
die Kinderheiligen: Den seligen Her-
mann Joseph» den frommen Hüterknaben
St. Wendelin, die standhafte hl. FideS, die
reine hl. Agnes, St. Martina, St. Tarci-

fiuS; dann wieder die Jugendpatrone
St. Stanislaus, Johannes BerchmanS und
Aloysius. Mannigfache, wertvolle, echt kin-
dertümliche Szenen bieten auch die Heiligen-
leben von St. Paulus, dem Apostel und
dem Einsiedler, eines Antonius von Padua,
der besonderen Kinderfreunde Philipp Neri,
Vinzenz von Paul, Don Bosco, de la Salle
usw. usw.

Kurz, an wertvollem Stoff gebricht es
nicht. ES gilt nur, ihn zu benützen. Bei
dieser Gelegenheit sei noch aufmerksam ge-
macht auf das hierin gute Dienste leistende
Büchlein von Franz Hattler 8. ^., be-
titelt: „Blumen ans dem katholischen
Kindergarten". (Verlag: Herder. Preis
etwa 1.50) und aus das ueuestenS erschie-
neue Büchlein „Aus Gottes Garten"
von Helena Pagês (Herder) Sollte irgend
eine Lehrmittelkommission, bei Anlaß einer
Lesebuchrevision oder Neuauflage eines sol-
chen, Stoffe zur Verwendung in vorer-
wähntem Sinne wünschen, wird gewiß die
„Schweizer-Schule" Kräfte finden, die ihn
aufnahmebereit zu liefern imstande sind.
Also bitte nur melden bei Bedarf!

Auf zwei Gelegenheiten, Heilige und
Kinder in ungezwungener Weise intim zu
verbinden, möchte ich zum Schlüsse noch
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